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   Einladung 
             zu den 16. 
Sachverständigentagen
6. und 7. November 2014

6.
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4 Veranstaltungsort

Hotel Esperanto 
Esperantoplatz 
36037 Fulda 
Tel. 0661/24291-0 
Fax 0661/24291-151 
www.kongresszentrum-fulda.
com

Veranstalter
Die 16. Sachverständigentage 
werden von der Fördergesell-
schaft des Deutschen Fliesenge-
werbes mbH, 
Kronenstr. 55-58, 10117 Berlin-
Mitte, Tel. 030/20314-431, 
Fax: 030/20314-499, 
e-mail blank@zdb.de zusammen 
mit dem Industrieverband Kera-
mische Fliesen und Platten e. V., 
Berlin sowie der Säurefliesner-
Vereinigung e. V., Burgwedel 
veranstaltet.

Anmeldeschluss
Die Anmeldung bitten wir um-
gehend, jedoch spätestens bis 
23. Oktober 2014 vorzunehmen.

Tagungsgebühr
Wir erheben einen Kostenbei-
trag von Euro 407,56 + 19 % 
MwSt. Euro 77,44 = Euro 485,00 
für Verbandsmitglieder, Euro 
487,39 + 19 % MwSt. Euro 92,61 
= Euro 580,00 für Nichtmitglie-
der. Mitglieder des „Sachver-
ständigen Kreis“ erhalten 15 % 
Rabatt

In der Tagungsgebühr sind ent-
halten:
• Teilnahme an allen Veranstal-

tungen

• Mittagsimbiss und ein Soft-
drink am 6. und 7. November 
2014

• Abendessen am 
6. November 2014

• Tagungsgetränke

• 1 Übernachtung inkl.  
Frühstück vom  
6./7. November 2014

Die Getränke zum Abendessen 
am 6. November 2014 sind in 
der Tagungsgebühr nicht ent-
halten.

Rechnungslegung

Mit der Anmeldebestätigung 
erhält der Teilnehmer die Rech-
nung. Der Rechnungsbetrag ist 
spätestens bis 3 Wochen vor 
Seminarbeginn auf folgendes 
Konto einzuzahlen:

Commerzbank Berlin 
BIC: DRESDEFF120 
IBAN: 
DE68 1208 0000 4096 8274 00

Bei Stornierung der Anmeldung 
bis 21 Tage vor der Veranstal-
tung erheben wir eine Bearbei-
tungsgebühr von Euro 25,00.

Bei Absagen nach diesem Ter-
min wird die gesamte Teilnah-
megebühr fällig.

Die 16. Sachverständigentage 
werden als vollständige Fort-
bildungsmaßnahme anerkannt 
durch: „Zert-Fliese“, Meisterhaft, 
ZDH-Arbeitskreis „Sachverstän-
digenwesen“
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4 16. Sachverständigentage 
6. und 7. November 2014

6. November 2014

10.15 Uhr Eröffnung und Einführung 
Fliesenlegermeister H. W. Ramrath, 
Korschenbroich

10.30 Uhr Bloß nicht vor Gericht – wie man lange Pro-
zesse vermeiden kann! 

 Prof. Jürgen Ulrich, Dortmund

11.15 Uhr Stand Versuchsreihe „Dünnbettmörtel im 
Außenbereich“

 Dipl.-Ing. Detlef Börner, Koblenz
 Fliesenlegermeister Markus Kohl, Grünstadt

11.30 Uhr Bettung von Fliesen
 Fliesenlegermeister Wolfgang Kuhn, Tholey

12.15 Uhr Mittagsimbiss
 Begleitende Ausstellung

14.00 Uhr Schadensfälle vor Gericht 
 Fliesenlegermeister/Steinmetzmeister  

Markus Ramrath, Korschenbroich
 Fliesenlegermeister Georg Bösl, Alsdorf
 Fliesenlegermeister Stefan Daniels, Bocholt
 Prof. Jürgen Ulrich, Dortmund

15.15 Uhr Kaffeepause
 Begleitende Ausstellung

16.00 Uhr Mangel oder nicht ? Teil 1
- Praxisbeispiele aus der Sachverständigentätig-

keit und deren Bewertung
 Fliesenlegermeister H. W. Ramrath, Korschen-

broich  

17.30 Uhr Ende der Veranstaltung
 Begleitende Ausstellung

19.00 Uhr Gemeinsames Abendessen
 (Restaurant Toro Negro, 6. Etage)

7. November 2014

 Begleitende Ausstellung

9.30 Uhr Stand DIN 18534 „Innenraumabdichtungen“
 Dipl.-Ing. Detlef Börner, Koblenz 

9.45 Uhr Natur- und Kunststeinoberflächen. Reinigen 
oder Pflege?

 Fachbuchautor Herbert Fahrenkrog, Solingen 

10.45 Uhr Kaffeepause
 Begleitende Ausstellung

11.30 Uhr Schnittstelle Nassraum für Fliesenleger und 
SHK Betriebe

 Einführung mit anschl. Podiumsdiskussion
 Fliesenlegermeister Markus Kohl, Grünstadt
 Fliesenlegermeister Egon Hartung, Kiel
 Andreas Braun, ZVSHK, Sankt Augustin
 Installateur- und Klempnermeister  

Lars Dorendorf, Pinneberg 
 Hans Schacher, Ebikon
 Wolfram Fuchs, IVD, Düsseldorf

12.15 Uhr Sonderkonstruktion im Außenbereich – inno-
vative Lösung oder unkalkulierbares Risiko 
Sachverständiger Stefan Hubertus Schmidt, 
Kürten 

12.45 Uhr Mittagspause 
 Begleitende Ausstellung

14.15 Uhr   Poliertes Feinsteinzeug – was, wie, wo
 Dipl.-Ing. (FH) Hedwig Reger, Schwarzenfeld

14.45 Uhr Schallschutz – Körperschallbrücken -  
Dröhnung

 Prof. Dr.-Ing. Lothar Siebel, Aachen

15.15 Uhr Mangel oder nicht ? Teil 2
 Praxisbeispiele aus der Sachverständigentätig-

keit und deren Bewertung
 Fliesenlegermeister H. W. Ramrath, Korschen-

broich

 Anschließende Fragestellungen aus dem Kreis 
der Sachverständigen

Ende ca. 16.00 UhrPR
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